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Im Mittelpunkt des Beitrages stehen prominente Spielerpersönlichkeiten des Profifußballs, an 
denen sich neuere Entwicklungen von Männlichkeit und Maskulinität „abbilden“ lassen. 
Ebenso die Verkörperung „typischer“ männlicher Bewältigungsmuster wie Externalisierung, 
Kontroll- und Funktionszwang, Bindungssehnsucht/Verlassensangst etc. Dies ist eingebettet 
in die Betrachtung des Fußballs als Magnetfeld hegemonialer Männlichkeit, in dem die 
„männliche Dividende“ weiter hochgehalten wird, auch wenn Frauen zunehmend vom 
Fußball angezogen und entsprechend umworben sind. 


